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einiger anberer Unternehmer Don ©tabt unb Scmb bie greife arg
heruntergebrilctt werben wollten, ein 3«l^«n, bafs namentlich bie
fetten ber ©tabt momentan nidjt befonoerS Diel ju ttmn haben.)

Srftettung Don 15 etfernen Srücfen unb ©tegen fib bad Sipein*
haubureau Storfchach. Sir. 15, 26, Steg Sir. 1 an Sojparb u. Sie.,
Stäfel» ; Sir. 12, 22 an 21. <3. Sujj u. Sie., Safel ; Str. 4,16,10,14
an Sell u. So., trienS ; Str. 5, 11, 13, 16, 17, 24 an SBartmann
u. SSattette, Srugg ; Sifenbafmbriicfe über bie ©immt an ßöple u. Sie.
unb todj, Sifengie&erei, 3ürid).

®ie 3)edcnfonftrultioitctt in armiertem ffleton, ©pftem $ennebiaue,
im Sltmenljaub Slppengell finb an ©. 31. Söeftermann, Ingenieur in
@t. ©alien Dergeben morben.

Delfarbenanftrid) ber SBirtfdjaftëhiitte auf bent ©djiipenpand
©djaffpaitfen an @. ©unter, SJialcrmeifter, ©chaffhaufen.

©d)iefjplap m>b Sienbung in ©eeit bei SBinterthur. Srbarbeit
an 3. SDtüüer u. ©ohne, ©openwetl ; Sementarbeit an Stob. SJJartin,
Sftaurer, ©een ; 3immerarbeit an ftagmann, 3immermann, Seen ;

Sifenarbeit an 3. Jgefti, ©djniteb, ©een.
15 jwcipliibine unb 8 breipliipige Srijiiltifdje für bie ©ettteinbe

Söhningeit (©chaffhaufen) an ©telneggev u. ©pörnbli in ßöpntngen.
©djitlpaudlmu (podifteig bei föattttil)!. ©cimtlicbe îlrbeiten an

St. tlaufer, Saumeifter, SbnaLSÎappel, mit 31u8nnt)me ber ©cf)reiner=,

©djloffer; unb .gafnerarbelten, welche im ©djulbejirfe gemacpt werben

müffen.
©djulbauêbau in ©oot (®laru8). SJtaurerarbeit an §rd). 3enni,

Snnenba ; 3immerarbeit an 3«nni u. Sleft, ©ool ; ©pengterarbeit
an Slug. u. 3- 3uPPtalKL ©diwanben.

©djnlpaitdumlmtt StupaumemDberfiggenthal (2Iarg.) ©cpteiner*
arbeiten an ©ebr. Surger, mech. ©djretnerei, Saben, Slbelbert Stteier,
©djreinermeifter, Stieben, unb «Peter Steter jgr„ ©cpretnermetfter,
Stiebeti; ©laferarbeiten an ©lafermeifter Cappeler, Saben ; ©ipfer*
arbeiten an Saitnteifter fjrei unb ©ipfermeifter Srni, Snnetbaben ;
SWalerarbeiten an SMrcfji unb ©ebr. Steter, Sttalermeifter, Saben.

Umbau bed Slrmenhaufed ©label (3üricfj). ©amtliche Slrbeiten

an 3- Steier, ©lattfelben.
©traijenbau S8ctemoeil=$nndlen (&l)urg.) an §. Solft, SUforbant,

Stoggweil.
(Srpöpung bed fircpturmd urn '2 Slteter unb enlfpredietibe Hebung

bed Xurmhelmd ber ebangel. tirdje Dberujwil. ®te gange Slrbeit
unb bie bamit Derbunbenen Sieferungen würben um bie 3Jaufd)a(=
fumme Don $r. 2900 an 3ofef Stutter, Saumeifter in Ujwil, über»

tragen.
SBafferbetforgung §otiwl)l (Slargau). ©ämtltdje Slrbeiten an

©ebr. 3oh- u. 2llbin Stteier, Sauunternehmer in ©cpwaberlod).
(phbrantenanlage in ©rofjwabern, ©emeinbe Stönij, an bie

2Bafferberforgung ber ©tabt Sern.
©Weiterung ber ©djeimbriirfe ju SSjingeit. ©Weiterung ber

SBiberlager an Saunnternehmer Siampfler in Siel; Oberbau in
Sifenfonftrultion an ©chloffermelfter @rüring=®utoit in Siel.

Stefiaratur unb Sentalung bed tirdjturmed in (penau (Joggen«
burg) an Sb. Slieber, SEobel (fcpurgau). Xaglopn 10 $r. per elf=

ftünbige 3lrbeit. Lieferung beS 3arbmaterial8 burch bie ©emeinbe.
©ntfcpäbtgung für ©glitten unb glafcpengüge 130 gr. fÇertigerftelIung
bis 15. Sluguft.

Lieferung boit Salciunt=Sarbib für bad îlcetplengadwerl SBotb
an Sittor SBintfdj, 3ürid), als Sertreter ber Sereinigten Salcium--
Sarbib=gabrifen.

(peijetoridjtung für bte tirrfje Stenan (Sern) an bie 2lftiengcfelL
fchaft ber Ofenfabrit ©urfee,

®ie torcettion ber ©immt bei ©antd (Sthetnthal) an Srang
fPojja, Sanunternehmer, 2lltftätten.

®rb-- unb Setonarbeiten für bie 3)orfwiefen=®ntwiiffemng in
Suftborf an $erb. StoDeba, Sauunternehmer in «Kammern.

©djermenbaute in ber Slip ©arberad ob ßberfafeu (©raubiinben).
©rb= unb SJtaurerarbeiten an 81. Sucarclli, 21. ©albetti u. Sie.

Bâtiment de ferme de la Colonie de l'Orbe, pour le compte
de l'Etat de Vaud. La serrurerie à Zwahlen à Grandson ; la
couverture et ferblanterie à J. Weibel .à Lausanne.

Me Cthnpjtcit tttsfe

«tuf ïicu ^«tôlcr ©piupt'iiiî-^noftpUunf),
jdjreibt ; mou ber „9îat. 3^9 "

• „®iflentlidj firtb oHe

©ebäube ber Sabler ©etoerbeau^ftellung ^odEjbouoBjeïte
unb ol8 foWje allein fct)on einer 33efi<ï)tigung inert;
inbeffen ^at ber Çod()bau nocfy eine fpe^ieUe ©ruppe
gebilbet, roeldje gleich bie erften fRâumlii|îeiten neben

bem ißrepbureau in 59efd)lag genommen bot, Sabler
ißarfettfabril, @dbreinerei unb 3'iumerei ^îarl SOÎtiller»

Oberer bringt fotoobl ^ier aïê in ber beïoratioen

Âotleïtiûaugftellung, ©ruppe 4, Sorgfältig gearbeitete

ißarlettböben gut Slnfi^auung; bie fÇirma but auib
berfçbiebene ißaüitlonS fonftruiert unb [teilt SSertäferungen
fotoie Schüren aus.

ßimmermeifter Stob. 9tiefterer=2tëmu8 geigt bem 93e=

fdbauer eine eigene treppe, Limmer parlier Sofepb
flatter ein ïreppenmobeK unb ba§ iBaugefcbäft 3.
©tamm=)ßrei8ioerl legt photographie Aufnahmen bon
felbftentmorfenen unb auggeführten 53auproie!ten bor;
gugleic^ aud) graphifche ®atftellungen, bie ©nttoictlung
beg ©efcbäfteg im legten Söierteljahrhunbert barfteKenb,
unb folche, bie auf météorologie 93eobad)tungen Segug
haben unb fpegiell für öen Saumeifter bon ^ntereffe
ftnb. Sludh bie girma ©traub & SSüchler, Slrdhiteïten
unb löaumeifter, führt im Silbe ihre mährenb 10 Sahren
felbftprojeftierten unb auggeführten ©ebäube bor ; gro^e
unb Keine SSiUen unb ©efdhüftghäufer.

®et rührige Slngftellunggardhiteït, Sofef ÜJteper, geigt
bie Slugführungg» unb ®etailpläne für ben fßaüiKon
ber SSagier ©igarrenhänbler, ber i untoeit beg großen
flteftanrationggebäubeg erhebt; bie »"b ®au=
fdhreinerarbeiten gu biefem fßabiKon hat bie girma §ang
©angi geliefert, toährenb bie ©chieferbebachutig beg

ißaüillong toie auih ber Uniberfalfteinhütte bom @(|iefer=
bectergefdhäft 9t. Rotier herrührt, ©in anbereg gut aug=
geführte© ©djieferbad) hit bag ältefte ©d)ieferbe(fer=
gefdhäft ©mil Sanbgrat auggeftellt; biefe @d)ieferbebach=

ungen nehmen i recht hübfd) unb fauber aug.
©ine äufjerft intereffante SlugfteDung ift biejenige

ber fjirma ©. fßfeiffer, ©ipfer= unb ®e!orationggefihäft
unb ©ipgbielenfabritation. SBir fehen ba, welche enormen
gortfdiritte auf biefem ©ebiete gemadjt würben; ber
©ipfer ift nicht mehr bloffer ®eforateur unb SBerpul^er,
fonbern er wirb eigentlicher ®onftru!teur. SDtit ben

©ipgbielen baut man SSßänbe, fßlafonbg, ©äulen, fßor=
tale; wir fehen ba auch ©äulen anberer Jîonftruîtion,
mit einem ©ifenlern, einer ®rahthütle unb ©ipgöer*
lleibung, §lug ©ipgbielen erftellt man au<h oollftänbige
Shfabogen unb gweiibienliche 3®W^"tiinbe; folche
$wifd)enwänbe lann man aber aud) auf fRabi&gewebe
üerpu^t barftellen ; ein ^Drahtgeflecht, gu beiben ©eiten
mit ©ipg üerlleibet, gibt eine SCßanb, welche gröpte
©olibität mit möglichfter ßeichtigfeit unb abfoluter
generficherheit Oerbinbet. 2öo geuchtigleit herrfcht, leiften
Sfolierwänbe mit fÇalgbaupappe gute 3)ienfte; will
jemanb feinen ©ftridhboben hübfd) unb feuetficber ge=

ftalten, fo öerfteht er ihn mit einem foliben ©ipgbelag,
ben man bann mit Sinoleum hebedten lann; SJiufter
eineg folchen S9elagg finb gleichfang gu fehen. $)afj auih
bie beloratiüe ^unft hier gepflegt wirb, beweifen bie

gasreichen Drnamente, fRofetteu, tonfolen, ©lumen=
ftäbe 2c. in allen möglichen ©tilen unb forgfamfter
Slugführung; unter anberem finb aud) Kapitale gu fehen,
welihe für bie neue Sofefg£ird)e in SBafel beftimmt finb.
— 5)ie girma ©. fßfeiffer ift auch in anberen ©ruppen
oertreten, fo hit fie in ©ruppe 4, in ber ^otleltio«
augftellung beg ©ewerbemufeumg einen ©ipgplafonb
mit 3)eforation in moberttem ©til auggeftellt. SBir
fehen ba u.a. eine Smitation tion aufgetragener Slrbeit,
bie Diel bewunbert wirb unb bem üöteifter alle ©hre macht.

Unmittelbar anfchlie^enb an bie ©ruppe £>od)bau
hat bie beloratiüe Äunft ihre §eimftätte gefunben. @r=

wähnen wir gunächft bie im freien ftehenben @rah=

benlmäler; biefe ftnb gwar nidht in grofjer Quantität
oothanben, bürfen ftch aber qualitatiü feljr wohl fehen

laffen. Slrchitelt ßarl Sßartner geigt ein fertig augge=
führteg ©rabbenlmal, nebft Photographien unb 3eid)=

nungen üon folchen fölönumenten; ©ilbhauer Sl. ®rihler=
©itel ftellt 3 ©rabbenlmäler üerfdhiebener ©röfeen aug.
iöilbhauer 3- ®ürtler»§aufer, ber erfte ßehrmeifter beg

unüergepchen üerftorbenen SJfaj Seu, hat fchon manchen
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einiger anderer Unternehmer von Stadt und Land die Preise arg
heruntergedrückt werden wollten, ein Zeichen, daß namentlich die

Herren der Stadt momentan nicht besonders viel zu thun haben.)
Erstellung von 15 eisernen Brücken und Stegen für das Rhein-

baubureau Norschach. Nr. 15, 26, Steg Nr. 1 an Boßhard u. Cie.,
NäselS; Nr. 12, 22 an A. G. Büß u. Cie., Basel; Nr. 4,16,10,14
an Bell u. Co., KrienS; Nr. 5, 11, 13, 16, 17, 24 an Wartmann
u. Ballette, Brugg ; Eisenbahnbrücke über die Simmi an Löhle u. Cie.
und Koch, Eisengießerei, Zürich.

Die Deckenkonstruktionen in armiertem Beton, Shstem Hennebique,
im Armenhaus Appenzell sind an E. A. Westermann, Ingenieur in
St. Gallen vergeben worden.

Oelfarbenanstrich der Wirtschaftshütte auf dem Schützenhaus
Schafshausrn an E. Günter, Malermeister, Schaffhausen.

Schießplatz und Blendung in Seen bei Winterthur. Erdarbeit
an I. Müller u. Söhne, Gotzenweil; Ccmentarbeit an Nob. Martin,
Maurer, Seen; Zimmerarbeit an Hagmann, Zimmermann, Seen;
Eisenarbeit an I. Hefti, Schmied, Seen.

15 zweiplätziae und 8 dreiplätzige Schultische für die Gemeinde

Löhningen (Schaffhausen) an Steinegger u. Spörndli in Löhningen.
Schulhausbau Hochsteig bei Wattwyl. Sämtliche Arbeiten an

N. Klauser, Baumeister, Ebnat-Kappel, mit Ausnahme der Schreiner-,
Schlosser- und Hafnerarbciten, welche im Schulbezirke gemacht werden

müssen.
Schulhausbau in Sool (GlaruS). Maurerarbeit an Hrch. Jenni,

Ennenda; Zimmerarbeit an Jenni u. Blesi, Sool; Spenglerarbeit
an Aug. u. I. Zuppinger, Schwanden.

Schulhausumbau Nußbaumen-Obersiggenthal (Aarg.) Schreiner-
arbeiten an Gebr. Burger, mech. Schreinerei, Baden, Adelbert Meier,
Schreinermeister, Rieden, und Peter Meier jgr., Schreinermetster,
Riedei. ; Glaserarbeiten an Glasermeister Kappeier, Baden; Gipser-
arbeiten an Baumeister Frei und Gipsermeister Erni, Ennetbaden;
Malerarbeiten an Märchi und Gebr. Meier, Malermeister, Baden.

Umbau des Armenhauses Stadel (Zürich). Sämtliche Arbeiten
an I. Meier, Glattfelden.

Straßenbau Bcteuweil-Häuslcn (Thurg.) an H. Bolsi, Alkordant,
Roggweil.

Erhöhung des Kirchturms um 2 Meter und entsprechende Hebung
des Turmhelms der evangel. Kirche Oberuzwil. Die ganze Arbeit
und die damit verbundenen Lieferungen wurden um die Pauschal-
summe von Fr. 2300 an Josef Kutter, Baumeister in Uzwil, über-

tragen.
Wasserversorgung Hotiwyl (Aargau). Sämtliche Arbeiten an

Gebr. Joh. n. Albin Meier, Bauunternehmer in Schwaderloch.
Hydrantenanlage in Großwabern, Gemeinde Köniz, an die

Wasserversorgung der Stadt Bern.
Erweiterung der Scheiinbrücke zu Bözingen. Erweiterung der

Widerlager an Bauunternehmer Wampfler in Biel; Oberbau in
Eisenkonstruktion an Schlossermeister Grüring-Dutoit in Biel.

Reparatur und Bemalung des Kirchturmes in Henau (Toggen-
bürg) an Ed. Weber, Tobel (Thurgau). Taglohn 10 Fr. per elf-
stündige Arbeit. Lieferung des Farbmaterials durch die Gemeinde.
Entschädigung für Schlitten und Flaschenzüge 130 Fr. Fertigerstellung
bis 15. August.

Lieferung von Calcium-Carbid für das Acethlengaswerl Worb
an Viktor Wintsch, Zürich, als Vertreter der Vereinigten Calcium-
Carbid-Fabriken.

Heizcinrichtung für die Kirche Renan (Bern) an die Aktiengesell-
schaff der Ofenfabrik Sursee.

Die Korrektion der Simmi bei Gams (Rheinthal) an Franz
Pozza, Banunternehmer, Altstätten.

Erd- und Betonarbeiten für die Dorfwiesen-Entwiissernng in
Lustdorf an Ferd. Roveda, Bauunternehmer in Mammern.

Schermenbaute in der Alp Garveras ob Obersaxen (Graubünden).
Erd- und Maurerarbeiten an A. Bucarelli. A. Salvetti u. Cie.

Sâtimont äs tormo âs la volants cks I'Vrbs, pour le campte
6« l'IZtat cie Vauä. l,a serrurerie à Acvablen à Eramison; In

«ouverture et kerblanterie à 3. IVeidei à Lausanne.

Ueber die Gruppen „Hochbau" uud

„Dekorative Kunst"

auf der Basler Gewerbe Ausstellung
schreibt man der „Nat.-Ztg.": „Eigentlich sind alle
Gebäude der Basler GeWerbeausstellung Hochbauobjekte
und als solche allein schon einer Besichtigung wert;
indessen hat der Hochbau noch eine spezielle Gruppe
gebildet, welche gleich die ersten Räumlichkeiten neben

dem Preßbureau in Beschlag genommen hat. Die Basler
Parkettsabrik, Schreinerei und Zimmerei Karl Müller-
Oberer bringt sowohl hier als in der dekorativen

Kollektivausstellung, Gruppe 4, sorgfältig gearbeitete

Parkettböden zur Anschauung; die Firma hat auch
verschiedene Pavillons konstruiert und stellt Vertäferungen
sowie Thüren aus.

Zimmermeister Rob. Riesterer-Asmus zeigt dem Be-
schauer eine eichene Treppe, Zimmer-Parlier Joseph
Blatter ein Treppenmodell und das Baugeschäft I.
Stamm-Preiswerk legt photographische Aufnahmen von
selbstentworfenen und ausgeführten Bauprojekten vor;
zugleich auch graphische Darstellungen, die Entwicklung
des Geschäftes im letzten Vierteljahrhundert darstellend,
und solche, die auf meteorologische Beobachtungen Bezug
haben und speziell für den Baumeister von Interesse
sind. Auch die Firma Sträub ck Büchler, Architekten
und Baumeister, führt im Bilde ihre während 10 Jahren
selbstprojektierten und ausgeführten Gebäude vor; große
und kleine Villen und Geschäftshäuser.

Der rührige Ausstellungsarchitekt, Josef Meyer, zeigt
die Ausführungs- und Detailpläne für den Pavillon
der Basler Cigarrenhändler, der sich unweit des großen
Restaurationsgebäudes erhebt; die Zimmer- und Bau-
schreinerarbeiten zu diesem Pavillon hat die Firma Hans
Sanzi geliefert, während die Schieferbedachung des

Pavillons wie auch der Universalsteinhütte vom Schiefer-
deckergeschäft N. Zoller herrührt. Ein anderes gut aus-
geführtes Schieferdach hat das älteste Schieferdecker-
geschäft Emil Landsrat ausgestellt; diese Schieferbedach-
ungen nehmen sich recht hübsch und sauber aus.

Eine äußerst interessante Ausstellung ist diejenige
der Firma G. Pfeiffer, Gipser- und Dekorationsgeschäft
und Gipsdielenfabrikation. Wir sehen da, welche enormen
Fortschritte auf diesem Gebiete gemacht wurden; der
Gipser ist nicht mehr blosser Dekorateur und VerPutzer,
sondern er wird eigentlicher Konstrukteur. Mit den

Gipsdielen baut man Wände, Plafonds, Säulen, Por-
tale; wir sehen da auch Säulen anderer Konstruktion,
mit einem Eisenkern, einer Drahthülle und Gipsver-
kleidung. Aus Gipsdielen erstellt man auch vollständige
Thürbogen und zweckdienliche Zwischenwände; solche

Zwischenwände kann man aber auch auf Rabitzgewebe
verputzt darstellen; ein Drahtgeflecht, zu beiden Seiten
mit Gips verkleidet, gibt eine Wand, welche größte
Solidität mit möglichster Leichtigkeit und absoluter
Fenersicherheit verbindet. Wo Feuchtigkeit herrscht, leisten
Jsolierwände mit Falzbaupappe gute Dienste; will
jemand seinen Estrichboden hübsch und feuersicher ge-
stalten, so versieht er ihn mit einem soliden Gipsbelag,
den man dann mit Linoleum bedecken kann; Muster
eines solchen Belags sind gleichfalls zu sehen. Daß auch
die dekorative Kunst hier gepflegt wird, beweisen die

zahlreichen Ornamente, Rosetten, Konsolen, Blumen-
stäbe zc. in allen möglichen Stilen und sorgsamster
Ausführung; unter anderem sind auch Kapitäle zu sehen,
welche für die neue Josefskirche in Basel bestimmt sind.
— Die Firma G. Pfeiffer ist auch in anderen Gruppen
vertreten, so hat sie in Gruppe 4, in der Kollektiv-
ausstellung des Gewerbemuseums einen Gipsplafond
mit Dekoration in modernem Stil ausgestellt. Wir
sehen da u. a. eine Imitation von aufgetragener Arbeit,
die viel bewundert wird und dem Meister alle Ehre macht.

Unmittelbar anschließend an die Gruppe Hochbau
hat die dekorative Kunst ihre Heimstätte gefunden. Er-
wähnen wir zunächst die im Freien stehenden Grab-
denkmäler; diese sind zwar nicht in großer Quantität
vorhanden, dürfen sich aber qualitativ sehr wohl sehen

lassen. Architekt Karl Wartner zeigt ein fertig ausge-
führtes Grabdenkmal, nebst Photographien und Zeich-

nungen von solchen Mönumenten; Bildhauer A.Drißler-
Eitel stellt 8 Grabdenkmäler verschiedener Größen aus.
Bildhauer I. Gürtler-Hauser, der erste Lehrmeister des

unvergeßlichen verstorbenen Max Leu, hat schon manchen
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griebhof mit prächtigen Senfmälern gefchmüdt; hier hat
er jebocE) ïeine jolc^ert gut Schau geftellt; mohl aber
einen fehr fd)önen ©Banbbrurtnen aug betriebenen
üftarmorarten, mit hübfdj gearbeiteten meifjmarmornen
giguren.

Sng 3Iuge fällt jebem ©efudjer bie plafiifd)=ana=
tomifche ©tubie „©rbmetheug" bon stud. med. grih
SJiüIIer, bie grofjeg Salent berrät; bie Herren ©ßolf &
©Iah, $olgbi'lbhauerei, finb burd) ungemein hwöf<h 9e=
arbeitete Dbjefte bertreten; mir nennen nur bie ftil»
bullen Gahmen, eine Stühe, eine Staffelei, meldje bag

©ntgücfen jeben Äennerg bilben. ©Bit begegnen ber

girma noch •" anberen ©ruppen. Sllbert Siffler, ©oljn,
bringt gmei recht beadjtengmerie figürliche glaçhreliefg
mit Gahmen gur ©chau; bie Dfenfabriï @. @d)ärer hat
hier bemalte Sftebaitlong auggeftellt; in ©ruppe 4 ift
bie gleiche altrenommierte $irma mit einem prächtigen
Ofen in bunter SJfalerei bertreten.

©Bit finben in ber ©ruppe „Seforatibe ®unft" auch
bie ©agier ©lagmaleret, ferner bie Seforatioug», Çlach»
unb girmenmalerei; ber 9îaum geftattet eg üng jebod)
nicht, auf jebeg eingelne Objeft beg Mähern eingutreten.
©lagmaler ©mil Dgfar ©ecï [teilt eine Sftaria» unb eine
Sofeffcheibe aug, ferner berfdjiebene ®antong= unb
©ßappenfdieiben ; [ie betraten in Sluffaffung unb Slug»

führung biet ©efcïjid unb gteifj. Sag gleiche bürfen
mir bon ber Slugftellung bon Srencthahn & ©ohn
fagen; bie ©Bappen» unb ©tanbegfcheiben, fomie bie

ißortraitfcheiben geigen, bah bie eble Jïunft ber ©lag»
materei in ©afel eine gute Pflege finbet.

Sie ©lagmalerei Sutjn hat ebenfallg höchft beadjteng»
merte Seiftungen aufgumeifen; eg feien nur bag fÇenfter
mit ber ©agier Anficht, bag frühgotifche Äirchenfenfter,
bie Scheibe ber mittelfchmeigerifchen geographifchen
fommergiellen ©efeüfchaft in Slarau unb bie betriebenen
©Bappenfdjeiben ermähnt. Slud) bie Scheiben bort 3-, 3-
Sftergenidj erregen bie SlufmerEfamfeit beg tenerg unb
machen bem Stifter alle ©hre.

3" ben meiftbeachteten Dbfeften gehören bie @r=

geugniffe ber ©lagä^erei unb Sadmalerei g. ©. Seffing»
Sßagel; [te befinbeit [ich weift in ber fReftaurationghalle
unb lenfen bie Slufmerffamïeit eineg [eben ©efudjerg
auf [ich. Sie girma hat bie bortigen großen genfter
in Sadmalerei auggeführt; bie Scheiben im ©afé, linfg
bom großen ©aal unb in ber ©Beinftube [inb geäp.
Sebermann mirb gugeben müffen, bah biefe genfter fehr
biet gum freunblidjen ©inbrucï beitragen, melden bie
©efiaurationgräumlichfeiten herborbringen.

©inen ©chmucf ber ©ruppe 3 bilben bie Statur»
[tubien uttb ©tiggen bon Sheatermaler Sul. Rollen»
meger, bie meift ©ujetg aug ©afeig Umgebung bar»
fteâen unb feine ©eobachtungen gepaart mit grofjem
gleifj in ber Stugfüljrung betraten.

Souig ©chmehr hat mit feiner Sunft bie Serraffe beg

©Birtfdjaftggebäubeg berfchönt; ©h. Börner führt eine

gelungene ©ebirgglanbfdjaft bor unb ©3. Kaifer, ©Salben»

bürg, [teilt hübfdje ÜJtarmor» unb (polgimitationen aug.
Sie Seforationg» unb Sheatermalerei ©3alter»3oh, ©ohn,
hat bie borbete ©eranba beg ©afé gefchmüdt unb
namentlich bie SDtalerei beg Sheaterg in ber grofjen
§alle mit unberfennbarem ©efdjid auggeführt; £.'©Beber
in ©eigoltgmil [teilt einige gut gemalte Sanbfchaften aug.
Sie namentlich burdj ihre g'rwenfchilbermalerei meit»
befannte $irma Slfaj |)inbermann hat fehr feljengmert
auggeftellt; in erfter Sinie "ift ba eine ©piegelglag»
©lafonbbetoration gu nennen, bei ber bag ©lag auf
ber [Rüdfeite bemalt ift. ©rojfeg Sntereffe erregt bie
Solleftion bon girmatafeln in betriebener Stugfül)rung,
©ftalerei unb ©ergolbung hinter bem ©lag, ober hinter
bem ©lag grabiert; eine Safel ift aug ©ifenblech mit
fêunftmalerei. Slud) $irmabuchftabett aug ©mail, ©lag
unb aug bergolbetem ßinlblech [inb gu fehen, mit benett
fid) Snfdjriften bon großer ©ßirfung Ijerftellen laffen.

3n unmittelbarer Sîâhe ift auih ein ©teingelänber
gu fehen, beffen ©äulen nicht bom ©ilbljauer gemeißelt,
fonbern auf ber Srehbanf ^ergefteHt mürben, ©ie
ftammen aug ber Sred)glermarenfabri! föarl §eih unb
bemeifen, bah auch bag fpröbefte SJiaterial fich auf ber
Srehbanf bearbeiten läfjt."

Seljrliitggpatroitnt ©chapjmifeit. Siefeg unter ber
ißräfibentfchaft bon ißrof. @. Segler»ßeller ftehenbe
fegengreidje Snftitut beröffentlicht foeben feinen Sahreg»
bericht pro 1900. ©Bit entnehmen bemfelben folgenbeg;

„Sie ©enüfmng biefeg Snftituteg mürbe bon Saïm
gu Sahr eine größere unb bielfeitigere. ©Bir fonftatieren
gerne, bah ft<h nun auch ©Hern unb ©ormünber aug
ben Sanbgemeinbeti oft unb gerne an bag patronat
menben.

Sin fünf ©ifmngevt haben mir unfere ,§auptgefchäfte
erlebigt. Sie Sraftanben beftanben hauptfächlich in
©efdjluhfaffttng über Slufnahmen in bag patronat unb
über llnterftühungen, fobann in ©ntgegennahme ber
©erichte über unfere ©djupefohlenen.
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Friedhof mit prächtigen Denkmälern geschmückt; hier hat
er jedoch keine solchen zur Schau gestellt; wohl aber
einen sehr schönen Wandbrunnen aus verschiedenen

Marmorarten, mit hübsch gearbeiteten weißmarmornen
Figuren.

Ins Auge fällt jedem Besucher die plastisch-ana-
tomische Studie „Prometheus" von stucl. meii. Fritz
Müller, die großes Talent verrät; die Herren Wolf ck

Glatz, Holzbildhauerei, sind durch ungemein hübsch ge-
arbeitete Objekte vertreten; wir nennen nur die stil-
vollen Rahmen, eine Truhe, eine Staffelei, welche das
Entzücken jeden Kenners bilden. Wir begegnen der

Firma noch in anderen Gruppen. Albert Dischler, Sohn,
bringt zwei recht beachtenswerte figürliche Flachreliefs
mit Rahmen zur Schau; die Ofenfabrik E. Schärer hat
hier bemalte Medaillons ausgestellt; in Gruppe 4 ist
die gleiche altrenommierte Firma mit einem prächtigen
Ofen in bunter Malerei vertreten.

Wir finden in der Gruppe „Dekorative Kunst" auch
die Basler Glasmalerei, ferner die Dekorations-, Flach-
und Firmenmalerei; der Raum gestattet es uns jedoch
nicht, auf jedes einzelne Objekt des Nähern einzutreten.
Glasmaler Emil Oskar Beck stellt eine Maria- und eine
Josefscheibe aus, ferner verschiedene Kantons- und
Wappenscheiben; sie verraten in Auffassung und Aus-
führung viel Geschick und Fleiß. Das gleiche dürfen
wir von der Ausstellung von H. Drenckhahn «k Sohn
sagen; die Wappen- und Standesscheiben, sowie die

Portraitscheiben zeigen, daß die edle Kunst der Glas-
Malerei in Basel eine gute Pflege findet.

Die Glasmalerei Kühn hat ebenfalls höchst beachtens-
werte Leistungen aufzuweisen; es seien nur das Fenster
mit der Basler Ansicht, das frühgotische Kirchenfenster,
die Scheibe der mittelschweizerischen geographischen
kommerziellen Gesellschaft in Aarau und die verschiedenen
Wappenscheiben erwähnt. Auch die Scheiben von F. I.
Merzenich erregen die Aufmerksamkeit des Kenners und
machen dem Meister alle Ehre.

Zu den meistbeachteten Objekten gehören die Er-
zeugnisse der Glasätzerei und Lackmalerei F. B. Jessing-
Nagel; sie befinden sich meist in der Restaurationshalle
und lenken die Aufmerksamkeit eines jeden Besuchers
auf sich. Die Firma hat die dortigen großen Fenster
in Lackmalerei ausgeführt; die Scheiben im Cafö, links
vom großen Saal und in der Weinstube sind geätzt.
Jedermann wird zugeben müssen, daß diese Fenster sehr
viel zum freundlichen Eindruck beitragen, welchen die
Restaurationsräumlichkeiten hervorbringen.

Einen Schmuck der Gruppe 3 bilden die Natur-
studien und Skizzen von Theatermaler Jul. Hollen-
weger, die meist Sujets aus Basels Umgebung dar-
stellen und feine Beobachtungen gepaart mit großem
Fleiß in der Ausführung verraten.

Louis Schwehr hat mit seiner Kunst die Terrasse des

Wirtschaftsgebäudes verschönt; Ch. Körner führt eine

gelungene Gebirgslandschaft vor und W. Kaiser, Walden-
bürg, stellt hübsche Marmor- und Holzimitationen aus.
Die Dekorations- und Theatermalerei Walter-Joß, Sohn,
hat die vordere Veranda des Cafö geschmückt und
namentlich die Malerei des Theaters in der großen
Halle mit unverkennbarem Geschick ausgeführt; H. Weber
in Reigoltswil stellt einige gut gemalte Landschaften aus.
Die namentlich durch ihre Firmenschildermalerei weit-
bekannte Firma Max Hindermann hat sehr sehenswert
ausgestellt; in erster Linie ist da eine Spiegelglas-
Plafonddekoration zu nennen, bei der das Glas auf
der Rückseite bemalt ist. Großes Interesse erregt die
Kollektion von Firmatafeln in verschiedener Ausführung,
Malerei und Vergoldung hinter dem Glas, oder hinter
dem Glas graviert; eine Tasel ist aus Eisenblech mit
Kunstmalerei. Auch Firmabuchstaben aus Email, Glas
und aus vergoldetem Zinkblech sind zu sehen, mit denen
sich Inschriften von großer Wirkung herstellen lassen.

In unmittelbarer Nähe ist auch ein Steingeländer
zu sehen, dessen Säulen nicht vom Bildhauer gemeißelt,
sondern auf der Drehbank hergestellt wurden. Sie
stammen aus der Drechslerwarenfabrik Karl Heitz und
beweisen, daß auch das sprödeste Material sich auf der
Drehbank bearbeiten läßt."

Verschiedenes.
Lehrlingspatronat Schaffhansen. Dieses unter der

Präsidentschaft von Prof. E. Jezler-Keller stehende
segensreiche Institut veröffentlicht soeben seinen Jahres-
bericht pro 1900. Wir entnehmen demselben folgendes:

„Die Benützung dieses Institutes wurde von Jahr
zu Jahr eine größere und vielseitigere. Wir konstatieren
gerne, daß sich nun auch Eltern und Vormünder aus
den Landgemeinden oft und gerne an das Patronat
wenden.

An fünf Sitzungen haben wir unsere Hauptgeschäste
erledigt. Die Traktanden bestanden hauptsächlich in
Beschlußfassung über Ausnahmen in das Patronat und
über Unterstützungen, sodann in Entgegennahme der
Berichte über unsere Schutzbefohlenen.
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